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Themenzentrierte Jahresstoffverteilung für den
naturkundlich - technischen Bereich (6. Schulstufe)

Die vorliegende Grobstruktur (Jahresplanung) zur fächerübergreifenden Gestaltung eines gesamten
Unterrichtsjahres berücksichtigt Lernziele der Unterrichtsgegenstände Mathematik, Biologie und
Umweltkunde sowie Physik.

Diese Grobstruktur korrespondiert mit den anderen Bereichen der 6. Schulstufe. Es ist daher möglich, auch
bereichsübergreifende Projekte durchführen zu können.

Das vorliegende Angebot ist Produkt der langjährigen begleitenden Schulentwicklungsarbeit zum Schulversuch
Mittelschule. Die in den Jahren 1985 bis 1993 erarbeiteten Unterlagen wurden 1998 überarbeitet, gestrafft und
um pädagogisch  zweckmäßige Internet - Hinweise (Anhang) erweitert.

Ziel der Überarbeitung war auch, Hilfestellungen bei der Umsetzung des geplanten „Lehrplanes 1999“
anzubieten.

Nach dem Diskussionstand vom Dezember 1997 deckt sich das vorliegende Angebot mit den grundsätzlichen
Zielvorstellungen der in Erprobung befindlichen Lehrplanüberlegungen, stellt jedoch nur einen von vielen
möglichen Lösungsvorschlägen  dar.

Die Jahresplanung gliedert sich in Themenbereiche/mittlere Konkretisierung (=linke Spalte) und in
methodische und didaktische Empfehlungen (=rechte Spalte) und kann daher als Grundlage für die
eigentliche Vorbereitungsarbeit dienen.

Alle Angebote können uneingeschränkt verwendet, kopiert und weitergegeben werden.

Etwaige Rückmeldungen können an das Schulversuchsreferat des Stadtschulrats für Wien direkt gerichtet
werden. Ansprechpartner ist diesbezüglich

Frau Michaela Dallinger, Stadtschulrat für Wien, Abt. I/2

1010 Wien, Dr. Karl Renner – Ring 1, E-Mail Adresse: dal-aps@ssr.magwien.gv.at

Viel Erfolg bei der Umsetzung wünscht Ihnen Ihr

LSI Dr. Walter Weidinger

(Leiter der Pflichtschulabteilung im Stadtschulrat für Wien)

Die 6. Schulstufe kann bei entsprechender Planung des Stufenteams in folgende 6 Unterrichtsabschnitte
gegliedert werden:

1. Brücken zueinander

2. Unser Alltag

3. Vom Rauchzeichen zum Satelliten

4. Meine Träume

5. Wir verändern die Natur, die Natur verändert uns

6. Auf und davon/Verkehrsmittel

mailto:dal-aps@ssr.magwien.at
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Thema 1: Brücken zueinander

Symmetrie

Symmetrie, wie sie in der Natur vorkommt,
Symmetrie im streng mathematischen Sinn

Symmetrie an Menschen, Tieren, Pflanzen und
Objekten untersuchen und ihre Bedeutung erörtern
(z.B. Fortbewegung bei Mensch und Tier, Nah-
rungsversorgung bei Pflanzen...)

Symmetrie mathematisch begründen die Phänomene der Spiegelung durch das Hantieren
mit Spiegeln bzw. Handspiegeln und Spielkarten
forschend erarbeiten

Erkennen der Symmetrieachsen In vorgegebenen ebenen Figuren Symmetrieachsen
suchen und einzeichnen

Anfertigen und Zeichnen von symmetrischen
Figuren (ev. im rechtwinkeligen
Koordinatensystem)

Faltschnitt, Klatschdruck, Durchstechen der
Eckpunkte, Arbeiten in Rastern, Konstruktion
(Möglichkeit der Einführung des rechtwinkeligen
Koordinatensystems durch Zeichnen von Figuren)

Streckensymmetralen Halbieren von Strecken

Kräfte und ihre Wirkungen

Auch Kräfte treten paarweise auf Druck-Gegendruck

Kräfte in symmetrischer Anordnung erzeugen
Gleichgewichtszustände

Einheit der Kraft

Kraftmessung

Darstellung von Kräften als Pfeil

Lösen einfacher Gleichungen

Erkennen, dass jede Gleichung wertsymmetrisch ist
(Wiederholung) und dass diese Wertsymmetrie bei
jeder Umformung erhalten bleiben muss

Rätselaufgaben im Kopf lösen, schriftlich festhalten
und mit Hilfe der Balkenwaage veranschaulichen.
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Untersuchen von Objekten der Umwelt auf ihre Zweckmäßigkeit

jeder Mensch hat eine „bessere Hälfte“ Unfallversicherungen bezahlten für verschiedene
Körperteile unterschiedliche Entschädigungen

Untersuchen von Gegenständen des täglichen
Gebrauchs auf ihre Benützbarkeit für Rechts- und
Linkshänder

Küchengeräte, Musikinstrumente, Werkzeuge,
Automaten, Kassa im Supermarkt

Fließband Ausführen von Alltagstätigkeiten mit der „anderen“
Hand: Fließbandspiel

Mechanik hilft im Alltag und erleichtert die Arbeit

Verrichtungen des täglichen Lebens können mit
mehr oder weniger Kraft (Aufwand) erledigt
werden

Behindernde oder erleichternde Anordnung der
Einrichtung in Küche, Fotolabor oder bei der
Nähmaschine usw

Möglichkeiten, Kraft zu sparen (Verkehrs)erleichterung durch Rampen

physikal.Begriff „Arbeit“

Hebel

schiefe Ebene Gefälle, Steigung, %-Angaben auf Verkehrs-
schildern, Messen von Neigungswinkeln

Anbahnen des Begriffs Energie als Arbeitsfähigkeit

Mathematikkurse

In diesem Kapitel erscheinen manche Inhalte nur krampfhaft fächerübergreifend behandelbar. Diese sollen in
„Kursen“ den Kindern vermittelt werden - in fixen Wochenstunden oder geblockt. Der Zeitpunkt der Kurse muss
vom LehrerInnenteam festgelegt werden.

Winkel

Winkel durch Drehung und durch
Richtungsänderung entstehen lassen

Vom rechten Winkel ausgehen.

Winkel vergleichen („spitze“ – „stumpfe“ – „volle“
Winkel)

Winkel mit dem rechten Winkel vergleichen.

Winkel messen, Einführung des Winkelmaßes

Winkel mit vorgegebenem Winkelmaß zeichnen Orientiertes und nichtorientiertes Messen mit Geo-
Dreieck und Winkelmesser

Winkel übertragen

Winkel mit parallelen bzw normalen Schenkeln
(Komplementär- und Supplementärwinkel)

Winkelsymmetrale konstruieren
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Bruchzahlen (Teil 1)

Deuten, Darstellen, Vergleichen von Bruchzahlen
und Dezimalzahlen (Wiederholung)

Deuten als Teile von Objekten (eine halbe Seite),
Größen (1/4 Liter), relative Anteile (3/4 aller
Asylsucher), Quotienten (3/4 = 3:4=0,75),
Proportionalitätsfaktor, relative Häufigkeit

Bruchzahlen in endliche und unendliche
Dezimaldarstellung überführen und umgekehrt

Punkte auf dem Zahlenstrahl, Skalenpunkte, usw.

Erweitern auf Dezimalbruch, angezeigte Division
ausführen

Bruchzahlen, die relative Häufigkeiten oder Anteile
beschreiben, in Prozentdarstellung überführen

Beschränkung auf einfachste Brüche, wie sie in
Realsituationen vorkommen (auch Vielfache der
Brüche)

Anwendung der verschiedenen Schreibweisen
dieser Zahlen in sehr lebensnahen Beispielen

BU-Kurs

Anlegen einer Sammlung Blätter von Laubhölzern, Früchte von Laubhölzern,
Herbarium

Samen mit Flug- oder Bremseinrichtungen nicht reduziert auf Laubhölzer
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Thema 2: Unser Alltag

Die Wechselwirkung von Konsumieren und Produzieren lässt sich am Beispiel „Wald“ eindrucksvoll darstellen.
Das Thema gliedert sich in verschiedene Schwerpunkte, die je ein Projektthema bilden. Zu deren Bearbeitung
bietet sich die Kombination je eines Projekttages pro Abschnitt im Wald mit ausschließender Aufarbeitung an
die verschiedenen Waldtypen in und um Wien lassen sich leicht erreichen und werden nach vorheriger
Absprache den Kindern von Experten näher gebracht

Die Bedeutung des Waldes in der Nähe einer Großstadt

Wald benötigt bestimmte Bedingungen, um ein
geschlossenes ökologisches System sein zu können

Zusammenfassung durch Projektdarstellung

Wälder in Österreich sind Kulturlandschaften

Wälder lassen sich nicht kurzfristig künstlich
anlegen

Wald-Forst

vielfältige Bedeutung Erholungsraum, Klimafaktor, Lebensraum,
Sauerstoffproduzent, Staubfilter, Wirtschaftsfaktor,
Wasserspeicher

Arbeiten mit Plänen und Landkarten

Wiederholung des Maßstabes, der Längen- und
Flächenmaße und Flächeninhaltsberechnungen von
Rechteck und Quadrat

Anhand des Bezirksplanes die Anteile
verschiedener Widmungen annähernd feststellen

Erarbeiten eines Rasters in sinnhafter Größe (z.B.
1cm²  1ha usw.)

Untersuchungen von Flächenbestimmungen in
Zusammenhang mit dem Nutzungszweck –
Flächenwidmungen im Wohnbezirk, Grün- und
Erholungsflächen im Gegensatz zum verbauten
Gebiet

Raster auf Plan auflegen und die jeweilige Anzahl
der Einheitsflächen durch Abzählen oder
zerschneiden ermitteln

Prozent- und Promillebegriff Begriffsbildung

zeichnerische Darstellung des Prozentsatzes

Entwickeln der Formel für das Zeichen von
Anteilen im Prozentkreis

Zunächst Berechung von 1 % vom Ganzen, dann
erst weitere Prozentanteile (in Verbindung mit der
Darstellung als Bruch- und Dezimalzahl)
berechnen.

Berechnen des Prozentanteils

Erkennen, dass Prozentrechnungen im direkten
Verhältnis stehen

Je größer der Prozentsatz, umso höher der
Prozentanteil
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Spannungsfeld: Lebensraum Wald - Erholungsraum für Menschen

Freizeiteinrichtungen für die Menschen Einrichtungen für den Lebensraum Wald, Verhalten
im Wald

Welche Tiere leben im Wald? (Spuren)

Wald als Klimafaktor

Wasserspeicher Zimmerpflanzenbewässerung mit Tonkegel,
Leitung

Moose

Wasserversorung der Großstadt Verbundene Gefäße, Hochquellenwasserleitung,
Wasserbedarfsberechnungen

Hydrostatischer Druck

Haarröhrchenwirkung

Kohäsion – Adhäsion Teilchenmodell

Wasser verdunsten

Wasser als Lösungsmittel

pH-Wert

Wir erforschen den Lebensraum Wald

An Spuren und Überresten die Vielfalt der
tierischen Lebewesen erkennen

Erlernen einfacher Sammel- und
Präpariertechniken: Spurenabgüsse, Gallen,
Fraßspuren, Kot, Gewölle, Skelettreste,
Federn,...sammeln, untersuchen, bestimmen

Orientierung im Wald Ausweitung der sinnlichen
Wahrnehmungsfähigkeit: Wetterseite,
Aussichtspunkt, Markierung, Wanderkarte

Essbares aus dem Wald Sammeln, Bestimmen von Pilzen, Beeren und
anderen Früchten, Problem des Wildbestandes
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Wirtschaftsfaktor Forst

Erkennen von Rechenstrukturen in Sachsituationen,
die durch Texte, durch Datenmaterial (Tabellen)
oder grafisch gegeben sein können, unter
besonderer Berücksichtigung von direkt. und indir.
Proportionalität; Beschreiben solcher
Rechenstrukturen auch mit Variablen, Aufstellen
von Formeln

Forstwirtschaftliche Exkursion „Holzwirtschaft“

Umrechnen von Größen, beschränkt auf sinnvolle
Sachzusammenhänge

Lösen von Prozent-/Promillerechnungen in
Sachaufgaben (Sauerstoffproduzent, Temperatur,
Staubfilter)

Aus Texten mit Zahlenangaben Aufgaben selbst
entwickeln, diese und die Lösungswege
vergleichen.

Kritisches Untersuchen von Ergebnissen und deren
Genauigkeit

Stoffkreisläufe im Wald

Streu – Humus Beobachtungen am lebenden Objekt und in
Terrarien in der Klasse

Streubewohnende Tiere Aussehen – Verhalten – Nahrungsaufnahme –
Nahrungsketten

Laub-, Nadelstreu; Buchenwald/Fichtenforst

Messen, Maßeinheiten der Temperatur,
Wärmelehre

Temperatur im Blatthaufen, Boden, Streu,
Wasser....messen

Pilze und Flechten

Mathematikkurs

Arbeiten mit Flächeninhalten von rechtwinkeligen
Dreiecken und Figuren, die aus Rechtecken und
rechtwinkeligen Dreiecken bestehen.

Beziehung zwischen dem Flächeninhalt eines
Rechteckes und eines rechtwinkeligen Dreiecks
herstellen

Verschiedene Flächen aus Drei- und Rechtecken
legen und den Flächeninhalt berechnen

Beschreiben eines Rechenweges mit Variablen,
Entwickeln von Formeln

Entwickeln der Formel, indem der Rechenweg mit
Variablen beschrieben wird.

Erkennen, Bezeichnen und Berechnen
verschiedener Flächen aus Grundstücksplänen im
geeigneten Maßstab

Quadrat, Rechteck, Dreieck
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Thema 3: Vom Rauchzeichen zum Satelliten

Das Verständnis für die Zusammenhänge zwischen Natur, Technik und Leben im Alltag setzt den Erwerb von
Einsichten, Kenntnissen, Fähigkeiten, Einstellungen und Werthaltungen voraus. Die Schüler(innen) sollen
mögliche Gefahren (im weitesten Sinn) im Umgang mit technischen Geräten sowie Maßnahmen zu ihrer
Vermeidung kennenlernen und den Unterschied zwischen Kommunikation und Information sowie ihren
Anteil/ihre Bedeutung am/im eigenen Leben erkennen.

Das Prinzip der Entstehung des Schalls

Schallleitung Eine vorgegebene Aufgabe in der Gruppe lösen,
ohne sich mit Sprache oder Schrift zu verständigen

Bauen eines Schnurtelefons

Schallgeschwindigkeit in der Luft

Frequenz – Tonhöhe

Grunderfahrungen mit elektr. Strom

Stromkreis Einfaches Morsegerät mit Lampe oder Summer
herstellen

Stromquelle, Verbraucher, Schalter

Leiter – Nichtleiter

Verhütung von Stromunfällen im Haushalt, am
Arbeitsplatz, beim Spielen..

Morseschrift als Beispiel eines Dualsystems

Kennenlernen der Morseschrift Morsen von Raum zu Raum

Kennenlernen eines Dualsystems Einblicke in das Dualsystem geben

Ja-Nein-Entscheidung in einfachen
Computerprogrammen erkennen

Informationsweitergabe bei Lebewesen ohne schallerzeugende Organe

Duft, Gebärde, Berührung

Verständigung in Tiergesellschaften: Bienen, Ameisen, Schmetterlinge
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Magnetismus

Pole

Wechselwirkung von Magneten Magnetfeld, Abschirmung

Jeder stromdurchflossene Leiter hat ein Magnetfeld
- insbesondere Spulen

Anmwendung in Lautsprechern, Klingel,
Tonband....

Morsen mit Magnet

Gegebenenfalls Eingehen auf von Kindern
eingebrachte Möglichkeiten der drahtlosen
Übertragung

mitgebrachte Geräte ausprobieren

einfache Versuche zur drahtlosen Übertragung

elektromagnetische Wellen übertragen
Informationen

Untersuchen von geometr. Körpern, insbesondere von geraden Prismen, Pyramiden, Kegeln
und Zylindern

Anfertigen von Netzen und Körpern (gerade
Prismen und Pyramiden)

Satellitenmodelle anfertigen.

Berechnen der Oberflächen

Zeichnen von Schrägrissen der angefertigten
Modelle

Mathematikskurse

Natürliche Zahlen, insbesondere Teilbarkeit Ermitteln aller Teiler einer natürlichen Zahl

Kennen und anwenden der Begriffe: Vielfaches,
Teiler, Teilbarkeit, Primzahl

Erarbeiten der Teilbarkeitsregeln durch Probieren
und Vermuten (ev. Gruppenarbeit)

Ermitteln von gemeinsamen Teilern und Vielfachen

größter gemeinsamer Teiler, kleinstes gemeinsames
Vielfaches

Bruchzahlen (Teil2)

Kürzen, Erweitern von Brüchen Anschauliches Verdeutlichen der Tatsache, dass
sich nicht der Wert, sondern die Anzahl der Teile
ändern

Addieren und Subtrahieren von Brüchen,
Verwenden von Klammern

grafische Veranschaulichung

Muiltiplizieren und Dividieren von Brüchen
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Gleichungen und Ungleichungen

Lösen von Gleichungen und Ungleichungen auch in
grafischer Form

Zu den Texten Aufgaben entwickeln, zu Aufgaben
Texte erfinden

Lösen von Gleichungen und Ungleichungen unter
Verwendung von Äquivalenzumformungen

Dreiecke, Vierecke und regelmäßige Vielecke untersuchen und zeichnen

Zeichnen mit vorgegebenen Längen- und
Winkelmaßen

Kennen von Maßbeziehungen zwischen Seiten,
Winkeln, Seiten und Winkeln

Erkennen von Symmetrieeigenschaften

Begründen von Maßbeziehungen und
Symmetrieeigenschaften mit den Kongruenzsätzen

Die Kongruenzsätze durch Probieren und
Erforschen entwickeln lassen beim Abzeichnen
vorgegebener Figuren („Was muss mindestens
gegeben sein, damit man die Figur zeichnen
kann?“)

Lösen von Vermessungsaufgaben
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Thema 4: Meine Träume

Seit jeher beschäftigt die Menschen die Erforschung bisher unbekannter Gegenden und Räume. Vieles, was vor
100 Jahren als Utopie bezeichnet wurde, ist heute Wirklichkeit.

Dieser Themenabschnitt soll einerseits Grundwissen vermitteln und andererseits Raum für Experimente und
Fantastereien lassen. Ausgangspunkt könnten die Erzählungen von Jules Verne sein (z.B. „20.000 Meilen unter
dem Meer“). Anders als sonst werden in diesem Abschnitt einige Lerninhalte in Kursen angeboten. Das hängt
mit den Inhalten dieser Kurse zusammen, die sich unserer Meinung nach sehr gut in einer kompakten Form
vermitteln lassen (z.B. Kurs “Mikroskopieren“). Da in diesem Themenabschnitt der Zugang zu und das
Experimentieren mit physikalischen Gegebenheiten in einer ungewöhnlichen Weise erfolgt, haben wir uns vor
allem auf die Grobplanung und Skizzierung von Zugangsweisen konzentriert. Die Detailplanung sowie die
Überlegung, wann und in welcher Form die Kurse eingesetzt werden sollen (acht Stunden in einer Woche oder
drei Wochen lang zweimal drei oder einmal zwei Stunden oder ... oder...), überlassen wir dem
Fachbereichsteam.

Druck und Auftrieb in Flüssigkeiten

(Ausgehend von Druck- und Auftriebsphänomenen im Wasser werden aerodynamische Erscheinungen erforscht)

Wie tief kann ein Mensch tauchen? Ausgehend von den eigenen Erfahrungen werden
zuerst die Erscheinungen und dann die
theoretischen Hintergründe erörtert.

Worduch wird man dabei behindert? Schmerzen in den Ohren; Auftrieb, der nach oben
wirkt; Luftmangel

Hydrostatischer Druck Begriff des Druckes

Wovon hängt die Auftriebskraft ab? Volumen; Dichte der Flüssigkeit

Massenmaße, Volumina

Wann schwimmt ein Körper? Welches Volumen muss ein Styroporfloß in
Quaderform haben, damit es einen Menschen auf
dem Wasser tragen kann? - rechteckige
Styroporplatten, mit Plastik oder Stoff überzogen,
um das Floß im Wasser ausprobieren zu können.

Archimedisches Prinzip
Wiederholung und Erweiterung: Der Körperbau der
Fische – Angepasstheit an das Leben im Wasser

stromlinienförmiger Körper, Fischblase, Kiemen

Umformen von Formeln, Berechnen einer Größe. Welche verschiedenen Abmessungen sind bei
gleichem Volumen denkbar?
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Auf der Erde haben alle Körper Gewicht

Warum der Mensch nicht fliegen kann -
Schwerkraft

Was wäre, wenn es plötzlich keine Schwerkraft
mehr gäbe?

Zusammenhang zwischen Massen und
Gewichtskraft

Gewichtskraft und Masse außerhalb der Erde

Wiederholung: Kraft und Gegenkraft

Auch die Luft hat Masse und Gewicht

Masse der Luft

Luftdruck und deren Messung Errichtung einer Wetterstation

Wirkungen des Luftdrucks

Über- und Unterdruck

Auftrieb in ruhender Luft

Um sich von der Erde wegzubewegen, benötigt
man Hilfsmittel (Analogie zum Wasser – Auftrieb)

Erproben, Beobachten und Beschreiben eines selbst
gebauten Heißluftballons

Warum ein Flugzeug fliegt?

Strömungswiderstand ist abhängig von der Form Bau eines Fallschirmmodells; Untersuchen und
Vergleichen der Gleitfähigkeit von Papierfliegern

Strömung an Tragflächen und Düsen (Über-/
Unterdruck)

Flugzeugmodelle aus Papier bauen und
aerodynamische Merkmale feststellen

Untersuchen der Flugeigenschaften verschiedener
Samen im Hinblick auf physikalische Ursachen und
biologische Auswirkungen

Flugapparate von Vögeln und Insekten

Sachaufgaben zum Thema Fliegen:

Aus Tabellen, Texten, Daten, Rechenkonstrukturen
erkennen, Diskussion der Genaugkeit von
Rechenergebnissen und Messergebnissen,
Rechenwegen mit Variablen beschreiben,
Vergleich von Rechenwegen und Ergebnissen

zu Aufgaben Texte erfinden, zu Texten Aufgaben
entwickeln

Von Sachaufgaben ausgehend erfolgt die
gesonderte Behandlung des direkten und indirekten
Verhältnisses
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Gründe für Angst und Ekel vor einigen Vertretern der Insekten und Gliederfüsser erkennen
(Spinnen, Asseln, Wespen, Bienen, Bremsen, Fliegen)

Formulieren von Angst und Ekel

Erkennen der Lebensgebiete und Lebensweisen
einiger ausgewählter Beispiele

Beobachten und Betrachten mit Lupen

besondere Fortpflanzungsformen

Funktion furchterregender Körperteile

Kurs: Einführen in das Mikroskopieren

Das Mikroskop und wie man damit arbeitet Betrachten verschiedener Objekte in verschiedenen
Vergrößerungen

Erkennen der günstigen Vergrößerung

Betrachten, Zeichnen, Beschreiben verschiedener
Objekte

Alle Lebewesen sind aus Zellen aufgebaut

Vergleich des Aufbaues tierischer und pflanzlicher
Zellen.

Zwiebelhäutchen, Präparate tierischer Zellen,
Anfertigung von Dünnschichten

Die Zellen als Bausteine der Lebewesen

Es gibt Lebewesen, die aus einer Zelle bestehen

Leben im Wassertropfen, Einzeller – Formen und
Lebensweise

Heuaufgruß herstellen, Experiment zum Thema
„Produzent-Reduzent-Konsument“

Bedeutung im Naturhaushalt

Kurs: Fortsetzung und genauere Behandlung des Kapitels über die Körper

Oberfläche, Volumen, Masse, Dichte

Kurs: Spielerisches Umgehen mit Flächen und Körpern

Optische Täuschungen, Labyrinthspiele,
Zusammenbau von Körpern zu Körpergruppen mit
vorgegebenen Eigenschaften,
Gruppierungsmöglichkeiten von kongruenten
Quadern, Dreh- und Körperbewegungen mit dem
Spielwürfel (Augenzahl bestimmen).
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Kurs: Erkennen von Rechenoperationen (Bruchrechnen)

Rechenregeln, verbales Beschreiben von Termen,
Beschreiben mit Variablen, Interpretieren von
Rechenregeln durch Einsetzen von Zahlen,
geometrische Deutung, in Sachsituationen –
Bruchstrich als Divisonszeichen,
zusammenfassendes Betrachten der Bruchzahlen.
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Thema 5: Wir verändern die Natur, die Natur verändert uns

In diesem Abschnitt liegt das Schwergewicht bei Kapiteln, die bisher dem Fach Biologie und Umweltkunde
zugeordnet waren. Für das Verstehen vieler biologischer Phänomene ist die Kenntnis physikalischer Grundlagen
notwendig, so z.B. die Kapillarwirkung für das Wasserspeichervermögen des Bodens, das Verhalten von
Flüssigkeiten in kommunizierenden Gefäßen für die Wasserversorgung einer Stadt, akustisches Grundwissen für
den Lärmschutz,...
Im Anhang befinden sich Hinweise für Internet - Links bezüglich Zahlenmaterial zu den Themen, die als
Ausgangspunkt für Sachrechnen, Statistik und Prozentrechnen dienen können. Darüber hinaus bietet dieser
Themenabschnitt Gelegenheit, Lernlücken zu bearbeiten, Grundlegendes zu wiederholen und zu üben, mit
(mathematischen) Spielen und Lernkarteien Wissen zu festigen.

Erkennen von Veränderungen, die als Folge direkten und indirekten menschlichen Einflusses
auf die Natur entstehen

Städtebau bringt viele Probleme Anschauungsmaterial: alte Ansichten; Besuch im
Bezirksmuseum; Vergleich alter und neuer
Bezirkspläne; Wieviel Platz benötigt eine
Autobahn?

für Siedlungstätigkeit, Industrieanlagen,
Straßenbau,... benötigt man zusätzliche Flächen.

Rückbezug auf den Themenabschnitt II:
statistisches Erfassen der Zunahme verbauter
Flächen

Durch hohe Dichte der Verbauung und
zunehmendes Verkehrsaufkommen werden
Lärmschutzmaßnahmen notwendig. Spezialfenster,
Straßenbelag, Lärmschutzwände,
Schallschutzhecken

Versuche zur Schalldämmung

Wasser fließt schneller von verbauten Flächen ab. Versuche zur Wasserspeicherung verschiedener
Bodentypen

Auswirkungen auf Klima, Grundwasser und
Hochwasserschutz (Kanalsystem) Auswirkungen
von Flussregulierungen – „sanfte
Flussregulierung“(Schifffahrt)

Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsmessung in
verschiedener Umgebung

Wasserversorgung einer Großstadt
(kommunizierende Gefäße)

Versuche zur Verdunstung von Wasser durch
Pflanzen

Wasserbedarfsberechung eines Haushalts, einer
Großstadt

Wasserkosten
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Massentourismus verändert die Landschaft, die Natur und die Menschen

Erschließung Verkehrswege, Seilbahnen, Ver- und
Entsorgung, Verbauung (Ortschaften, Feriendörfer,
Berge)

Schisport, Pistenschlägerungen, Grasnarbe,
Bewuchs, Parkplätze, Präparierung, Kunstschnee

Wassersport, Sonnenschutzmittel,
Fäkalienablagerung in Seen und stehenden
Gewässern, Anfütterung durch Fischer,
Algenwachstum durch hohes Nährstoffangebot,
Belastung durch Chemikalien und biozide Stoffe
(Pflegemittel für Bootsrumpfe, z.B. Antifouling-
Mittel)

Rationelle Arbeitsformen in der Landwirtschaft zerstören natürliche Kreisläufe und
verschlechtern die Bodenqualität

Feldzusammenlegung, Monokultur, weniger
Kleinbiotope, explosive Vermehrung von
Schädlingen (Kartoffelkäfer), mehr
Insektizidanwendung, Auswirkungen von
Insektiziden, andere Bekämpfungsmethoden (z.B.
Blattläuse)

Wir können dem Boden organische Bestandteile
zuführen – Kompost und Kompostanlage
(Bodenorganismen)

Gründüngung kann Kunstdünger teilweise ersetzen
(Stickstoffbakterien)

Veränderte Bearbeitungsmethoden führen zu einer
Verschlechterung des Bodens.

weniger organische Bestandteile; weniger
Bodenorganismen; weniger Regenwürmer; weniger
Humus; Verdichtung der Böden; weniger
Wasserspeichervermögen

Untersuchung verschiedener Bodenproben auf ihre
Bestandteile (Lupe)

Untersuchung des Wasserspeichervermögens
verschiedener Böden (Sand, Komposterde,
Ackererde, Gartenerde, Lehm).

Vergleich eines vollmechanisierten
landwirtschaftlichen Betriebes (Monokultur,
Kunstdünger, Insektizide, Herbizide,...)

offener Kreislauf (Fruchtfolge, Düngung mit Mist
und Gründüngung,...) – geschlossener Kreislauf

Gegenüberstellung von Vor- und Nachteilen
(betriebs- und volkswirtschaftlich gesehen)
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Methoden zur Bodenverbesserung nützen die „Fähigkeiten“ bestimmter pflanzlicher und
tierischer Lebewesen

Das Vorhandensein vieler Regenwürmer ist ein
Kennzeichen eines gut aufgebauten und fruchtbaren
Bodens.

Lebensweise; Rolle bei der Humuserzeugung;
Fortpflanzung

Anlegen einer Regenwurmzucht

Intensive Landwirtschaft in klimatisch dafür nicht
geeingeten Gebieten bewirkt eine Senkung des
Grundwasserspiegels

Be- und Entwässerung, Bodenmelioration zur
Gewinnung landwirtschaftlich nutzbarer Flächen

Die Landwirtschaft in den Alpengebieten ist das
Ergebnis einer jahrhundertelangen Einwirkung
durch Menschen - eine Kulturlandschaft.

Veränderungen der landwirtschaftlichen Nutzung
(Almen,...) führen zu tiefgreifenden Folgen:

Monokulturen in der Forstwirtschaft führen zu
vermehrtem Windbruch; Abnahme von gesunden
Hochwäldern vermindert den Lawinenschutz von
Siedlungen; Verminderte Wasserspeicherung
begünstigt Vermurungen durch Wildbäche und
Abtragung des fruchtbaren Bodens (Erosion)

Auswirkungen dieser Vorgänge auf den
Fremdenverkehr: Auslastung von Pensionen und
Fremdenzimmern, Verdienst im Nebenerwerb
landwirtschaftlicher Betriebe
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Thema 6: Auf und davon / Verkehrsmittel

Technik des Fahrrades

Möglichst unter Auflösung des Stundenplanes als Stationenbetrieb, wobei jeder Schüler jede Station absolviert.
Zerlegen und Zusammenbauen eines Fahrrades

Kraftübertragung: Rolle, Wellrad, Kurbel (ev.
Flaschenzug)

Luftdruck-Überdruck, Punpe, Ventil...

Lichtanlage, Stromkreis, Dynamo

Schwerpunkt-Standfestigkeit

Energieumwandlung (exemplarisch)

Verkehrserziehung

elementare Verkehrszeichen und Verkehrsrgeln,
Vorrangregel

Verkehrserziehungstest (vgl. Radfahrerprüfung)

gesetzliche Ausrüstung Einladung eines Polizisten

Ergonomische Aspekte der Ausrüstung, Sattel-
bzw. Lenkerhöhe

Fortbewegung mit dem Fahrrad

Schätzen von: Zeiten (Zeitdauer), Entfernungen,
Geschwindigkeit (qualitativ)

Geschwindigkeitsbegriff – Erarbeitung der Formel Errichtung einer Messstrecke – Messungen bei
gleicher Zeit / gleichem Weg

Geräte zum Messen der Geschwindigkeit

Gefahren der Trägheit und Geschwindigkeit,
Bremsweg – Reaktionsweg

Vor- und Nachteile der Reibung Hinweise zur Pflege und Wartung des Fahrrades
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Bewegungserfahrung mit dem Fahrrad

qualitative Erfassung von beschleunigter und
verzögerter Bewegung

gleichförmige Bewegung

„Durchschnittsgeschwindigkeit“

Umrechnung zwischen Geschwindigkeitsangaben
in m/s und km/h

Zeit – Weg – Diagramme ev. Zeit-
Geschwindigkeits-Diagramme

Aufgaben zur Statistik

Daten aus verschiedenen Darstellungsformen
ablesen

Unfallstatistik

Häufigkeiten feststellen Verkehrsdichtemessungen durchführen

Planung und Durchführung eines Radwandertages

Zielauswahl, Anfahrtsproblem

Kostenberechnung und Kostenvergleiche

Fahrpläne lesen, Fahrzeiten berechnen

Kennenlernen von Kleinbiotopen

Entlang von Radwegen findet man Biotope
(natürliches Bachufer, Naturwiese, Hecke,
„Restflächen“

Merkmale eines Biotops
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Anhang

Für die Detailplanung des Unterrichts stehen neben den üblichen Materialien (Lehrbücher, Nachschlagewerke,
CD-Rom etc.) durch die Nutzung des Internet-Angebots zusätzlich interessante Datenquellen zur Verfügung, die
in der Regel aktuelle Angaben liefern.

Bedingt durch die Schnelllebigkeit des Mediums Internet ist jedoch nicht auszuschließen, dass einzelne
Verweise auf Links nicht mehr aktuell sind oder bereits bessere Informationen vorliegen. Die Verwendung von
Suchmaschinen ist daher sehr zu empfehlen.

Das Internet Center for Education (ICE) des Wiener Bildungsservers bietet direkten Zugang zu den
verschiedenen Suchmaschinen:

http://www.schulen.wien.at/ice/such/such.htm

Bei entsprechender technischer Ausstattung des Schulstandortes kann der Zugang zu Internet-Quellen in
Form „Offenen Lernens“ durch Schüler erfolgen.

In diesem Fall ist eine Unterrichtsplanung, die auf Lernstationenbetrieb aufbaut (=Gruppenarbeit im
arbeitsteiligen Verfahren) besonders zweckmäßig.

Passende Internetzugänge:

1. Brücken zueinander
Fremde Kulturen /Rassismus Infozentrum f. Rassismusforschung:

http://www.uni-marburg.de/dir/

Museum der Toleranz:
http://www.wiesenthal.com/mot/index.html

Schule ohne Rassismus:
http://home.pi.net/~migrant1/home.html

Projekte gegen Rassismus:
http://www.muenster.org/femaidl/index.html

Rechtsradikalismus/Völkermord Holocaust:
http://geocities.com/CapitolHill/6052/

Leuchter-Report/Auschwitzlüge:
http://www.eikon.e-technik.tu-
muenchen.de/~rwulf/leuchter/index.html

Dachau-Gesellschaft:
http://members.aol.com/zbdachau/index.htm

Kartenarbeit Generalzugang - Welt
http://www.nationalgeographics.com/resources/npo/maps/

Wanderkarten – Österreich:
http://www.pips.co.at/trekking/

Geografische Grunddaten:
http://www.aeiou.at/

UNO UN-Zugang:
http://www.un.org/

http://www.schulen.wien.at/ice/such/such.htm
http://www.uni-marburg.de/dir/
http://www.wiesenthal.com/mot/index.html
http://home.pi.net/~migrant1/home.html
http://www.muenster.org/femaidl/index.html
http://geocities.com/CapitolHill/6052/
http://www.eikon.e-technik.tu-muenchen.de/~rwulf/leuchter/index.html
http://www.eikon.e-technik.tu-muenchen.de/~rwulf/leuchter/index.html
http://members.aol.com/zbdachau/index.htm
http://www.nationalgeographics.com/resources/npo/maps/
http://www.pips.co.at/trekking/
http://www.aeiou.at/
http://www.un.org/
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2. Unser Alltag
Klima Österreichischer Klimabeirat:

http://www.accc.gv.at

Welt.Meteorologie-Organisation:
http://www.wmo.ch/

Zentralanstalt für Meteorologie – Wien
http://www.zamg.ac.at/

Aspekte zur Klimakatastrophe:
http://www.uni-
erlangen.de/docs/FAU/fakultaet/natIII/geol_appl/klima1.htm

Wald Umweltministerium:
http://www.bmu.gv.at

Greenpeace:
http://www.greenpeace.org/index.shtml

Heimische Pflanzen:
http://www.iwoe.de/cmarq/pflanzen.html

BU(generell) – Botanik:
http://www.yahoo.de/Naturwissenschaft_und_Technik/Biologie

BU(generell) – Gartenarbeit:
http://www.yahoo.de/Sport_und_Freizeit/Haus_und_Garten/Gartenarb
eit/

Arbeitswelt/Demokratie Österreichisches Parlament:
http://www.parlinkom.gv.at

Arbeiterkammer Wien:
http://www.akwien.or.at/

Industriellenvereinigung:
http://www.voei.at/

Wirtschaftskammer Österreich:
http://www.ocg.or.at/ALLGE/ORG/INST/wkoe.html

ÖGB:
http://www.oegb.or.at

3. Vom Rauchzeichen zum Satelliten
Kommunikation/Nachrichtendienste Satellitenbild von Europa – aktuell:

http://www.univie.ac.at/ZAMG/sat.htm

NASA:
http://www.hq.nasa.gov/office/mtpe/

http://www.nasa.gov/

Raumfahrt:
http://www.kuffner.ac.at/kuffner/ausstellung/garten/b_raum.html

Medientechnik Medien:
http://www.yahoo.de/Nachrichten_und_Medien

Elektronisches Telefonbuchhttp://www.gelbeseiten.at/

Nachrichtendiensthttp://www.orf.at/

http://www.apa.co.at

http://www.accc.gv.at/
http://www.wmo.ch/
http://www.zamg.ac.at/
http://www.uni-erlangen.de/docs/FAU/fakultaet/natIII/geol_appl/klima1.htm
http://www.uni-erlangen.de/docs/FAU/fakultaet/natIII/geol_appl/klima1.htm
http://www.bmu.gv.at/
http://www.greenpeace.org/index.shtml
http://www.iwoe.de/cmarq/pflanzen.html
http://www.yahoo.de/Naturwissenschaft_und_Technik/Biologie
http://www.yahoo.de/Sport_und_Freizeit/Haus_und_Garten/Gartenarbeit/
http://www.yahoo.de/Sport_und_Freizeit/Haus_und_Garten/Gartenarbeit/
http://www.parlinkom.gv.at/
http://www.akwien.or.at/
http://www.voei.at/
http://www.ocg.or.at/ALLGE/ORG/INST/wkoe.html
http://www.oegb.or.at/
http://www.univie.ac.at/ZAMG/sat.htm
http://www.hq.nasa.gov/office/mtpe/
http://www.nasa.gov/
http://www.kuffner.ac.at/kuffner/ausstellung/garten/b_raum.html
http://www.yahoo.de/Nachrichten_und_Medien
http://www.gelbeseiten.at/
http://www.orf.at/
http://www.apa.co.at/
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4. Meine Träume
Virtuelle Welten Spaziergang durch Konstanz:

http://nike.rz.uni-konstanz.de/Konstanz/

Spaziergang durch UNI Bielefeld:
http://www.rvs.uni-bielefeld.de/projects/vrml-uni/index-deutsch.html

Das virtuelle Gehirn:
http://userpage.fu-berlin.de/~berglist/Biogeh.html

Fliegen http://www.aua.com

http://www.laudaair.com/

http://www.austrianonlines.at/welcome.htm

5. Wir verändern die Natur, die Natur
verändert uns

Großstadt/Entsorgung/Lärm
Luftgüte in Wien:
http://www.magwien.gv.at/ma22/luftgue.html

Müllentsorgung in Wien:
http://www.magwien.gv.at/ma48/

Ländlische Region/Naturschutz Umweltministerium:
http://www.bmu.gv.at

6. Auf und davon/Verkehrsmittel Schifffahrt Wörthersee
http://www.happynet.at/stw/Schiffahrt_Linienfahrt.htm

Eisenbahn
http://www.lotusintergate.at/lig/wwwlinks_d/railroad_eisenbahn.html

Flugverkehr
http://www.fly.de

Verkehrsverbund Ost-Region
http://www.wiennet.at/efa/

http://nike.rz.uni-konstanz.de/Konstanz/
http://www.rvs.uni-bielefeld.de/projects/vrml-uni/index-deutsch.html
http://userpage.fu-berlin.de/~berglist/Biogeh.html
http://www.aua.com/
http://www.laudaair.com/
http://www.austrianonlines.at/welcome.htm
http://www.magwien.gv.at/ma22/luftgue.html
http://www.magwien.gv.at/ma48/
http://www.bmu.gv.at/
http://www.happynet.at/stw/Schiffahrt_Linienfahrt.htm
http://www.lotusintergate.at/lig/wwwlinks_d/railroad_eisenbahn.html
http://www.fly.de/
http://www.wiennet.at/efa/
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